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geführt  wurde,  dafs  quadraticollis  unmöglich  mit  meinem  cordicollis
übereinstimmen  könne,  vielmehr  in  Parallele  mit  agilis  gestellt
werden  müsse,  cordicollis  aber  als  synonym  zu  lonc/ulus  Frivd.  ge-
zogen  wurde.  Reitter's  Arbeit  gab  mir  Veranlassung,  ihm  die  in
meinem  Besitz  befindliehen  Ex.,  darunter  auch  eines  seiner  Zeit

von  Masaraki  bei  Petersburg  gefangen  und  mir  zur  Verifizierung  über-
sandt,  zuzustellen.  Nachdem  Reitter  diese  Ex.  mit  dem  Typus  von
lon(/vlus  verglichen,  sprach  er  sich  wegen  der  mehr  geradlinigen
Basis  des  Halsschildes  und  der  schärfer  rechtwinkligen  Hinter-
winkel  für  die  spezifische  Verschiedenheit  meines  cordicollis  von
longulm  aus  und  nehme  ich  hiernach  keinen  Anstand,  Dromius
cordicollis  weiterhin  als  selbständige  Art  aufrecht  zu  erhalten.

Pachybrachtjs  Bodemeyeri:  (^  Niger,  antennis  basi,  femo-
ribns  tibiisqne  4  anterioribus  maxima  parte  fesfaceis,  femoribus
posficis  macida  snbapicali  magna  albida  noialis,  basi  et  libianmi
basi  testaceis;  capite  flavo-albido,  vertice  lineaque  media  frontali
mgris,  prothorace  nigra,  limbo  apicali  (ntrinqne  angulatim  dilatato,
lineolam  abbreviatam  in  media  et  vittam  inframarginalem  vtrinque
emiltente)  macvlisque  2  elongatis  ante  basin  ßavis,  elytris  interne
trregulariter-,  externe  et  posfice  svbseriatim  pnnclatis,  flavis,  tnaculis
5  nigris,  macula  secunda  et  qnarta  in  vittam  svbsnturalem  connatis,
limbo  angustissimo  suturali  {pone  scutellum  dilatato),  apicali  et  mar-
gmali  {hoc  antice  abbreviato)  nigris.  —  Long.  3,6—4  mill.

Asia  minor:  Biledjik  (v.  Bodemeyer).
Femina:  Capite  nigra,  labro  lineisque  ocularibus  flavis,  pedibus

nigris,  femoribus  anticis  subtus  flavis,  femoribus  posterioribus  macula
alba  notatis,  tibiis  anticis  basi  testaceis.

Var.  a:  Vitta  ehjtronim.  pone  scutellum  sulura  connexa.
Diese  Art  steht  dem  P.  haliciensis  Mill.  nahe  und  ist  au  den

Beinen  noch  etwas  heller  gefärbt  als  die  var.  ruflmanus,  während
die  helle  Farbe  der  Oberseite  ein  mehr  rötliches  Gelb  ist;  sie  kann
sofort  an  der  hellen  Makel  erkannt  werden,  die  auf  jeder  Decke
an  der  Naht  nahe  der  Mitte  liegt.  Dieselbe  ist  bei  haliciensis
klein,  erhaben,  glatt,  bei  Bodemeyeri  gröfser,  kaum  erhaben  und
nur  wenig  weitläufiger  wie  die  Umgebung  punktiert.  Der  Penis
ist  dem  von  haliciensis  ähnlich,  endet  aber  in  eine  gieichmäfsig
abfallende  Spitze  und  hat  vor  dieser  keinen  Ausschnitt  an  den  Seiten.

J.  Weise.
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